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Demografischer
Wandel
Im Jahre 2025
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Aspekte

* Risikofaktoren fur die Gesundheit
 Gesundheitsziel ,Gesund alter werden®
e Der 7. Altenbericht

 IN FORM

e BAGSO Projekt im Alter IN FORM
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esundhertstorderliche
| ebenswelten schaffen

Regenbogenmodell von Whitehead und Dahlgren


http://www.fgoe.org/hidden/downloads/Determinanten_farbe(k).jpg/image_view_fullscreen
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Europdische Patientenakademie
zu Therapeutischen Innovationen

Kategorien von Risikofaktoren

Grundsatzlich konnen Risikofaktoren den folgenden
Kategorien zugeordnet werden:

»Verhaltensbezogen !
»Physiologisch
»Bevolkerungsstatistisch !
»Umgebungsbedingt !
»(Genetisch
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Europdische Patientenakademie

Verhaltensbezogene e
Risikofaktoren (Im Alter)

» Tabakkonsum

» Ubermalfiger Alkoholkonsum

» nhicht ausgwogene Ernahrung

» Mangel an korperlicher Aktivitat

» unzureichende Mund- und Zahnhygiene

» Ubermafige Medikamenteneinnahme

» unzureichende gesundheitsbezogene
Weiterbildung

» Selbstvernachlassigung 6
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Europdische Patientenakademie
zu Therapeutischen Innovationen

Bevolkerungsstatistische
Risikofaktoren

> Alter

»(Geschlecht

»Zugehaorigkeit zu einer Untergruppe der
Bevolkerung, beispielsweise einer bestimmten

Berufsgruppe, Religion oder Einkommensklasse
7
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Umgebungsbedingte und
gesellschaftliche Risikofaktoren

8

» Luftverschmutzung/Larmbelastigung

» sozilales Umfelc
» fehlende Ange

pote fur soziale Tel

» hicht ausreichende Bildungsange

habe

note

» hicht ausreichende Versorgungsstruk-

turen
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Beispiele fur mogliche Folgen

 Herzkreislauferkrankungen

e Mangelernahrung / Diabetes /

 Probleme des Stutz- und Bewegungsapparates
 Psychische Probleme (Depression)

o Kognitiver Abbau / Demenz
 Medikamentennebenwirkungen

e Fragilitat
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Kontext des BAGSO-Projektes
Im Alter N FO7 MY

Deutschlands Initiative flr gesunde Ernahrung
und mehr Bewegung

Gefordert durch:

% Bundesministerium
fur Ernahrung

und Landwirtschaft

aufgrund eines Beschlusses
des Deutschen Bundestages
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BAGSO- Kooperationspartner im Projekt

» Deutsche Gesellschaft fur Erndhrung e.V. (DGE)
» Deutscher Turner-Bund e.V. (DTB)

> Deutsche Gesellschaft fur AltersZahmedizin
e.V. (DGAZ)

» Deutscher Stadte und Gemeindebund (DSTB)



ncorm 4 mAlter INFORM gesundh itsziele.de

FParum Gesundhaltsziels Deautschland

Das nationale Gesundheitsziel
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* Bundesministerium
fiir Familie, Senioren, Frauen

und Jugend

Der 7. Altenbericht

Sorge und
Mitverantwortung
In der Kommune

Aufbau und

Sicherung

zukunftsfahiger
Gemeinschaften

3

11. November 2016 fSorge und Mitverantwortung
in der Kommune

als Bundestags-
g Erkenntnisse und Empfehlungen des Siebten Altenberichts

Drucksache 18/10210
veroffentlicht
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Zentrales Ziel des
Im Alter IN FORM
Projektes ist es:

alteren Menschen
mehr
Wohlbefinden und
Lebensqualitat zu
ermaoglichen
durch:
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Aspekte fur die
Verpflegung/Mahlzeitenangebote

fur altere Menschen!

korperliche | emotionale

sozlale kulturelle

15
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, Musik mit Bewegung*

Es gilt das Biologische Grundprinzip:

Der Korper erhalt nur die korperliche
und geistigen Funktionen, die wir
auch regelmalig einsetzen und

trainieren!
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Seelisches Wohlbefinden durch Teilhabe
und soziale Integration alterer Menschen
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Winschenswerte Zielsetzung in der
Seniorenarbeit mehr Wohlbefinden fordern!

in Soziale | |
Teilhabe e : o
Kommunen

AN 4
DO rfe I'n Erhaltung

der korperlichen

Landkreisen und geistigen
Stadten

Quartieren e

im Alltag
Ausgewogener

Genuss
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Unterstlitzungsangebot der
Geschaftsstelle Im Alter IN FORM, BAGSO

BAGSO Ziele
Im Alter vereinbaren
und

IN FORM erreichen
TEAM
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Was bietet das
BAGSO-Im Alter IN FORM Team

Information Schulungen

fir und von Regionale/Lokale far
Akteuren in der Fachtagungen Akteure in der
Seniorenarbeit Seniorenarbeit

Lehrgange flr
Verantwortliche
in der
Seniorenarbeit

Beratung von Fachtagungen
Verantwortlichen zur
in Kommunen Gemeinschafts-
verpflegung
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Deutsenlands Initiathes fir gesunds Eméhrung

el Bovsng Handlungsfelder in Pilotkommunen: o

Wohlbefinden und Lebensqualitit dlterer Menschen fordern

Akteure qualifizieren

Funf Varianten Schulungen (BAGSO IN FORM) _—
- Basis- und Aufbauschulung -

- IN FORM MitMachBox-Schulung
- Mittagstischschulung ‘
- Weiterbildungsschulungen

g Vi
- Lehrgénge fur Besuchs- und Begleitdienst y ‘ Steueru ngsgruppe
s Bewegungslotse # Ausrichtung der Seniorenarbeit im
* Ubungsleiterinnen und Ubungsleiter y Hinblick auf die Férderung des Wohl-

i befindens vereinbaren

f * ‘Vorgehensweise abstimmen
®* MaBnahmen umsetzen
* Ergebnisse auswerten

Sonstige Bildungsangebote

Angebote verbessern

o Analyse der aktuellen Angebote (Starken und
Schwichen, welche Zielgruppen werden erreicht, ’
welche nicht, was kéinnte besser sein?) l

® Was sollte fur Menschen in kritischen Lebens-
situationen angeboten werden?

* Entwickeln von Ideen und Vorstellungen fir Verbesserungen

& Auswahl der favorisierten Angebote

® Erarbeitung von Konzepten fur die Verbesserung bestehender
oder der Etablierung neuer Angebote

® Umsetzung der Konzepte

e Evaluierung

® Neue Bedarfsanalyse etc.

Zielgruppen, Akteure oder altere

Menschen erreichen und motivieren durch

* Informationsveranstaltungen

o Artikelin lokaler Zeitung, Burgerblatt etc.,
Flyer, Stand auf dem Wochenmarkt, Plakate

* Kooperationspartner
' {(Wer hat Kontakt zur Zielgruppe?)
® Schlosselpersonen (Arzte, Apotheker, Bicker,
ambulanter Pflegedienst, Pastor etc.)
® Persiinliche Ansprache durch Schlissel-

personen oder Nachbarn, Vereinsmitglieder,
ehemalige Mitschiiler, Sportfreunde etc.

Strukturen fiir Tragerund
Akteure schaffen

* ‘erantwortliche Person bestimmen

e Steuerungsgruppe vereinbaren

o Netzwerk der Triger (Runder Tisch)
- Ziele vereinbaren
- Zusammenarbeit/Ubernahme von

Verantwortung vereinbaren
- Organisation abstimmen

BAGSO IN FORM - Projakt 2019
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_, Ver- s
/ besserung der
QR alit / =r Menschen '
erforg_f' X I' / ‘endurch
‘Angebote
. fur dltere
Gesund- A Menschen zur
heits- \ Erhaltung der
forderung fir " Leistungsfahigkeit

altere Menschen

Ang Al
dltere M

* ggf. ko Mogliche Anbieter
psychi . . . und Triger
Einflussgrofenim ¢ &
* untersc’ Setting Kommune \
soziale A )
\Klrchengememden,
« speziell - “reie Wohlfahrtsverbande etc.
 politischer Stellenwert der
* verschir Gesundheitsforderung alterer Menschen ereine: 2.B. Generationenverein,
« individv o Status des Bewusstseins fiir die Bedeutung ‘a__wandewere'"
der Gesundheitsforderung .
 personli ‘hauser/

N » Engagement der Zivilgesellschaft
* individu

» Ressourcen der Verwaltung fiir die
Gesundheitsforderung alterer Menschen

\
\""-e_\_bLiros \: |

A

» Tragerstrukturen in der Seniorenarbeit |
* Kooperationsbereitschaft zwischen und in den
Bereichen Verwaltung, Zivilgesellschaft, Politik
* Infrastrukturen, z.B. OPNV, Einzelhandel, im-alter-inf d
Dienstleister auch speziell fiir dltere Menschen, N ~O l_l \ R, aLtertintonm.de

Lage der Kommune (sehr peripher, peripher, urban) R i




Neun Stufen der Bereitschaft zur Veranderung
N FO M Im Alter IN FORI  in der Kommune

BAGS

Bereit fur & sesupuna; Ausing | [
Veranderung? i saswes ) (]

5. Vorbereitung | ﬂ

,Community Change Readiness

Model” 4. Erste Planungen Iﬂ
(Modell zur

Veranderungsbereitschaft von 3. Vages Bewusstsein Iﬂ
Kommunen)

Quelle Leibniz-Institut flr
Praventionsforschung und
Epidemiologie — BIPS Bremen.

2. Abstreiten / Widerstand I ﬂ

1. HKeln Bewusstsein
fir die Herausforderung


http://www.aequipa.de/teilprojekte/rtc.html
http://www.aequipa.de/teilprojekte/rtc.html
http://www.aequipa.de/teilprojekte/rtc.html
http://www.aequipa.de/teilprojekte/rtc.html
http://www.aequipa.de/teilprojekte/rtc.html
http://www.aequipa.de/teilprojekte/rtc.html
http://www.aequipa.de/teilprojekte/rtc.html
http://www.aequipa.de/teilprojekte/rtc.html
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Analyse
erfarderlicher
Daten und Fakten

BAGSO — Konzept ?.... S

der Ergebnisse —- Stel.m‘: inngirgmp:-e ,l
far die ol
Projektgruppe

Zusammenarbeit |

Erhaltung der Leistungsfihigkeit h
o’- Ny ilterer Menschen i N
© Werkstatt 11 |, auf kommunaler Ebene J e,
au OI I I I I I u n a er 1) Erarbeitung einer ".I . |
|

Informations-
und Offentlich-
keitsarbeit

Prioritatenliste der
Ideen und Ziele

Ebene zeigt Wege <% e
zur Klarung und ) O

Schulung 1. Stirken- und

Kooperation auf! am )4

“\
\

von Ideen
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Informationsmaterialien und Unterlagen
far Verantwortliche und Akteure
Im Alter IN FORM

n Form 9)
" - A

Mittagstisch-Angebote fiir dltere -]

- o 1 INFO'M
Menschen erfolgreich organisieren
IN FORM Leitfaden-Mittagstisch

‘l IN FORM MitMachBox

Internetseite: www.im-alter-inform.de


http://www.im-alter-inform.de/
http://www.im-alter-inform.de/
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IN FORM bis ins hohe Alter:

Es ist nicht entscheidend,
wie alt man wird,
sondern wie man alt wird!
Eigenverantwortung
ubernehmen!!

(Prof. Dr. Dr. hc Ursula Lehr)
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Geférdert durch: Bundesarbeitsgemeinschaft der
) Bundesminister Senioren-Organisationen e.V.
AR ‘ fﬂ”r"Er?]S.érE'r';'s;e"um Geschéftsstelle Im Alter IN FORM
und Landwirtschaft Thomas-Mann-Stralle 2-4
53111 Bonn
. Tel.: 0228-24 9993 22
aufgrund eines Beschlusses
des Deutschen Bundestages Fax.: 0228-24 99 93 20

E-Mail: inform@bagso.de
www.im-alter-inform

Uber IN FORM: IN FORM ist Deutschlands Initiative fiir gesunde Erndhrung
und mehr Bewegung. Sie wurde 2008 vom Bundesministerium fiir Ernahrung
und Landwirtschaft (BMEL) und vom Bundesministerium fiir Gesundheit
(BMG) initiiert und ist seitdem bundesweit mit Projektpartnern in allen
Lebensbereichen aktiv. Ziel ist, das Ernahrungs- und Bewegungsverhalten der
Menschen dauerhaft zu verbessern.

Weitere Informationen unter: www.in-form.de.



	Foliennummer 1
	Demografischer Wandel �im Jahre 2025���erfordert �Handeln für �Mehr Wohlbefinden älterer Menschen
	Aspekte
	Foliennummer 4
	Kategorien von Risikofaktoren
	Verhaltensbezogene Risikofaktoren (im Alter)�
	Bevölkerungsstatistische Risikofaktoren�
	Umgebungsbedingte und gesellschaftliche Risikofaktoren�
	Beispiele für mögliche Folgen
	Kontext des BAGSO-Projektes�          Im Alter                
	BAGSO- Kooperationspartner im Projekt
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Zentrales Ziel des �Im Alter IN FORM Projektes ist es:��älteren Menschen mehr Wohlbefinden und Lebensqualität zu ermöglichen durch:  
	Foliennummer 15
	„Musik mit Bewegung“
	Seelisches Wohlbefinden durch Teilhabe und soziale Integration älterer Menschen
	Foliennummer 18
	Unterstützungsangebot der�Geschäftsstelle Im Alter IN FORM,  BAGSO
	�Was bietet das �BAGSO-Im Alter IN FORM Team�
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	BAGSO – Konzept für die Zusammenarbeit auf kommunaler Ebene zeigt Wege zur Klärung und Kooperation auf!
	Informationsmaterialien und Unterlagen�für Verantwortliche und Akteure �Im Alter IN FORM
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27

